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Die Ruſſen in Paris
Von unſerem Korreſpondenten

d Paris 17 Oktober
Der Einzug des Admirals Avellan iſt ſoweit ohne Unfall

erlanfen nur einige Franco Nuſſinnen wurden in dem Getümmel
or dem Cerele militaire halb todt gedrückt Sie wollten es nicht
eſſer haben denn es zog ſie unwiderſtehlich dahin wo das Ge
änge am ſtärkſten war Wie immer wenn es elwas zu ſchauen

jebt ſei es ein Feſtzug e es ein Straßzenkampf waren die
zariſerinnen in hellen Hanfen und in hellen Toiletten zur Stelle
nd wie gewöhnlich hatten ſie zu ihrer Vertheidigung ein Bébé
nen Sängling auf dem Arm den eigenen oder den der Fran

RNachbarin Jhre Begeiſterung für die Ruſſen ſpottete jeder
Schilderung So oft in dem alle Schranken polizeilicher Auſſicht
uuchbrechenden Menſchenſtrom der Wagen auf einen Angenblick
alt machen mußte ſah man ein halbes Dutzend Dämchen heran
eten und den Gäſten ihre Zärtlichkeit aufdrängen Die Schiffs
eutenants und Martne Fähnriche wurden förmlich ans den Wagen
rausgezerrt zum Ausſteigen genöthigt und von mehr oder minder
ppetitlichen Fränleins abgeküßt wozu die Bevölkerung frenetiſch
etfall klatſhte Bei vielen Damen artete die Ruſſenſchwärmerei

charakteriſirte Tollheit aus Es iſt bekannt daß Geiſteskranke
Allgemeinen den Trieb verſpüren ſich coram publico die

leider vom Leibe zu reißen Dieſes Symptom cerebraler Ver
öriheit wurde hente vor dem Cercle militaire in zahlreichen
ällen beobachtet Als der Admiral Avellan welcher mit dem
jeneral Chanoine und dem Municipalrathspräſidenten Humbert
m erſten der vierundzwanzig Wagen einnahm vor dem Cerele
orfuhr regnete es zunächſt Blumen und Stränße dann wurden
m Taſchentücher Handſchuhe und alle möglichen kleinen Toiletten
genſtände und Schmnckſachen zugeworfen und gewiß verhinderte
ir die drangvoll fürchterliche Enge die betreffenden Bacchantinnen
ch noch etwas weiter zu entkleiden Nur wer in einem ſpaniſchen
ircus den Begeiſterungstanmel der Afficionadas beobachtete ver
ag ſich dieſe Scene vorzuſtellen So wie die ruſſiſchen Marine
ſiziere von den Pariſerinnen ſind vorher wohl nur die berühmteſten
oregdor s von heißblütigen Manolas gefeiert worden

Zwei Mal im Laufe des Tages nahm der Jubel der Menge
je Form einer Emente an Man wollte durchaus den Ruſſen
achdrängen die Räume des Militärkaſino ſtürmen woſelbſt ſie
bſteigequartier genommen Das Hansthor mußte geſchloſſen werden
nd die Abfahrt zur ruſſiſchen Kirche wo Dankgottesdienſt mit
e Deum angeſetzt war ſowie ſpäter der Aufbruch zum Elyſee
o der Präſident Carnot die Aufwartung der Gäſte entgegen
ehmen wollte erlitten eine faſt einſtündige Verſpätung Jn der
irche die im äußerſten Faubourg Saint Honoré in der Rue
daru liegt wurde der Botſchafter Baron Mohrenheim nach
ingerem Warten durch eine Depeſche des Admirals benachrichtigt
ß er mit ſeinen Offizieren nicht mehr um Mittag ſondern
üheſtens um 1 Uhr eintrefſen könne falls das Volk es erlaube

zor der Fahrt zum Eiyſee mutzte man erſt einen Theil des

Der Fluch der Lüge
Roman von O Bach

J

Jn dem elegant und geſchmackvoll eingerichteten Wohn
mmer der verwittweten Gräfin Braunufels befanden ſich
wei Perſonen die wie es den Anſchein hatte in ein ernſtes
nd wichtiges Geſpräch vertieft waren Das durch matt
ſchliffene Glocken gedämpfte Licht der beiden koſtbaren
anpen warf einen ſanften Schein auf die junge Herrin
s Palais Braunfels die in das mit purpurrothem Sammt
berzogene Sopha gelehnt trotz der Mühe die ſie ſich gab
hig leidenſchaftslos zu erſcheinen ihre ſeeliſche Erregung
cht zu verbergen vermochte und mit ſichtbarer faſt fieber
fter Spannung an den edlen Geſichtszügen eines jungen
annes hing der nicht allzuweit entfernt von ihr Platz ge

pmmen hatte die großen offenen blauen Augen freundlich
f Gräfin Angela Braunfels gerichtet die ſchlanke jugend
he Geſtalt ein wenig zu ihr geneigt ſo daß ihm kein
ug in dem Antlitz der ſchönen wenn auch nicht mehr in
r erſten Blüthe der Jahre ſtehenden Frau entgiug

Jn den dunklen Augen der Dame lag ein leidenſchaft
her Ausdruck um den feinen Mund ſpielte ein halb
tteres halb ſchmerzliches Lächeln als ſie von neuem den

Nachdruck derboten

rod
rod den des abgebrochenen Geſpräches anknüpfend meinte

Früh Jch habe die Pflicht Sie vor einer Thorheit zu waruen
r exander ich bin die Aeltere nicht nur an Jahren

färnt ine ſchmerzlichen Erfahrungen haben den Blüthenſtaub von
Kiner Seele genommen und ich fühle mich im Vergleich

Jhnen alt Laſſen Sie den armen Vogel dem die
lügel gleich beim erſten Ausfluge gebrochen worden ſind
r weiter einſam in dem goldenen Käfig leben in den

an ihn geſetzt damit er verlernt was Glück Freiheit
ugend und Liebe iſtr 12

dpernplatzes durch Kavallerie abſperren laſſen damit die Wagen

Freitag den 20 Oktober 1893

SFand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

bis zum Eingang des Militärkaſino und die Ruſſen bis an ihren
Wagenſchlag gelangen konnten

Nicht ganz ſo toll aber nicht viel vernünftiger hatte ſich die
Menge ſchon bei dem Einzug längs der ganzen Boulevardlinie ge
zeigt Mit dem Morgengrauen begann eine wahre Völkerwanderung
in der Richtung zum Lyoner Bahnhof und von der achten Stunde
ab hatte zwiſchen Madeleine Kirche und Baſtille nicht nur der
Wagenverkehr ſondern ſo zu ſagen jede Bewegung aufgehört Eines
gleichen Gewimmels erinnere ich mich nicht ans den Tagen der
Weltausſtellung nicht bei Gelegenheit der Beerdigung Gambetta s
oder Victor Hugo s Die Dächer ſogar waren zu Tribünen ge
worden und nahezu ebenſo dicht beſetzt wie die Trottoirs die Bal
kone und die Fenſterbrüſtungen

Zum erſten Male erfrent ſich Paris des Anbliks einer wirklich
geſchmackvollen Straßendekoration Man glaubt auf einen in
Flaggengala prangenden Hafen zu ſchauen wenn man die ganz
mit bunten Wimpeln beſetzten Tane ſieht die ſich über die Breite
des Boulevards zwiſchen je zwei Flaggenmaſten hinüberſpannen
Dieſe Maſtbäume ſind in halber Höhe mit francoruſſiſchen Fahnen
bündeln geziert unter denen aus vergoldeten Maſtkörben Palmen
zweige und weiße Blüthendolden überquellen Hoch oben flattern
lange Wimpel und in der Mitte der Fahrſtraße grüßen von blumen
numwundenem Tauwerk internationale Signalflaggen die in ihrer
Reihenfolge vom Baſtilleplatz bis zur Oper eine ununterbrochene
Bewillkommungsrede halten Der Fahnenſchmuck der Häuſer iſt
von der lebenden Generation in Paris gewiß noch nie ſo reich und
ſo bunt geſehen worden Bereits geſtern Abend war es ſchwer
auf den Boulevards wie überhaupt im Herzen der Stadt
ein nicht dekorirtes Fenſter zu entdecken aber immer noch
drängte ſich die Menge um die Fahnenhändler welche die all
geinein begehrte Waare ſchwarzgelbe Zarenſtandarten und weiß
blau rothe ruſſiſche Fahnen zu ganzen Bergen vor ſich auf dem
Trottoir aufgeſchichtet hatten etwa wie die Berge von Chriſt
bäumen die während der Weihnachtswoche auf Märkten und Plätzen
n Deutſchland angefahren werden Den erſten Preis für geſchmack
volle Dekoration hat der Cercle militaire verdient der bekanntlich
den Prachtbau an der Ecke von OpernAvenne und Rue de la Paix
inne hat Die ganze Façade bis zu den höchſten Stockwerken
hinauf iſt abwechſelnd mit Fahnenbündeln und Meduſenſchilden
und Trophäen geſchmückt Auf den Schilden ſieht man das
Schlangenhaar in prächtiger Weiſe durch Säbelklingen und Hau
bajonnette dargeſtellt und die Trophäen ſetzen ſich aus blinkenden
Harniſchen und Helmen moderner Panzerreiter zuſammen Hohe
Pylonen mit dem Wappen der Stadt Paris geſchmückt ragen vor
dem Kaſinogebände am Eingang der Rue de la Paix und über
ihnen erheben ſich Flaggenmaſten mit Ragen und gerefften Segeln
ſowie mit blumengefüllten Maſtkörben denen die Form von Schiffs
ſchnäbeln gegeben wurde

Weiter nach der Oper hin auf dem großen Jnſelperron ſah
man heute Vormittags ein vollſtändiges Kriegeſchiff ans der Zeit
Ludwig s XV in gewaltigen Dimenſionen aber äußerſt zierlich
ans vergoldetem Weidengeflecht gearbeitet und bis zum Sinken
überladen mit rothen Roſen und weißen Syringen Dieſe duftende
Schiffsladung ſtellte den Blumenſtrauß dar den die Bewohner des
neunten Arrondiſſements durch ihren Bürgermeiſter Emile Ferry
und ihren Abgeordneten Georges Berry dem Admiral Avellan
überreichen ließen Unmittelbar nach dieſer Huldigung hielten die
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Wagen vor dem Cerele militaire deſſen Vice Präſident der
General Chanoine den Gäſten anf ſilberner Schüſſel Salz und
Brot anbieten ließ und ſie in ruſſiſcher Sprache willkommen hieß
Ein erſter Jmbiß zu welchem Vodka Kaviar und der in mächtigem
Samovar brodelnde Thee die Hanptingredienzien ſtellten war bereit
gehalten doch kamen die Ruſſen kanm zum Zugreifen weil ſie ſich
wieder und wieder auf dem Balkon zeigen und die Ovationen der
Menge mit Hochrufen auf Fraukreich auf Paris und auf die
Pariſerinnen erwidern mußten An den Fenſtern eines gegenüber
liegenden Hauſes in der Opern Avenue winkte ein lieblicher Jung
frauenchor aus den dort beſchäftigten Modiſtinnen und Probir
mamſells rekrutirt mit ruſſiſch trikoloren Bändern warf Kuß
hände und ſtimmte die Ruſſenhymne an welche von der unten
verſammelten Menge hnunderttauſendſtimmig mitgeſungen wurde
Dieſer Anstauſch von Verbrüdernngsgrüßen dauerte wie oben ge
ſagt länger als eine Stunde und begann von Neuem als die
Ruſſen von ihrem Dankgottesdienſt zum Frühſtück in den Cercle
zurückkehrten Bei dieſem erſten Liebesmahl welches den Admiral
Avellan mit dem Kaſino Vorſtand ſowie mit ſeinen eigenen Stabs
offizieren an einer Tafel zu 15 Gedecken vereinigte während das
übrige Gefolge mit den franzöſiſchen Kameraden in einem größeren
Saale ſpeiſten wurden keine Tiſchreden gehalten und keine Toaſte
ausgebracht Auch bei der Vorſtellung im Elyſee ſcheint man ſich
von beiden Seiten die größte Zurückhaltung auferlegt und den
Austauſch von Verbindlichkeiten auf Händedrücke und perſönliche
Komplimente beſchränkt zn haben Jm Augenblick da ich dieſen
Brief ſchließe haben die Ruſſen ihre offiziellen Beſuche bei dem
Conſeilspräſidenten den Miniſtern des Krieges der Marine und
der Auswärtigen Angelegenheiten ſowie bei den Präſidenten beider
Parlamentshäuſer beendet und ſind zum zweiten Male im Elyſee
verſammelt wo unter Carnot s Vorſitz Feſttafel mit folgendem
Empfang und Ball ſtattfindet Sämmtliche öffentlichen Gebände
ſind hente Abend feſtlich beleuchtet und in allen Theatern ohne
Ausnahme wird die Vorſtellung mit Vortrag der Ruſſenhhymne
eingeteitet

Jn dem überſchwänglichen Jubel ſcheint Niemand daran zu
denken daß der Marſchall Mac Mahon Herzog von Magenta
ehemaliges Staatsoberhanupt eben geſtorben iſt daß dieſer Todes
fall zu anderer Zeit den offiziellen Kreiſen eine mehr oder minder
aufrichtige Hoftrauer auferlegen würde und daß mitten in die
Franco Ruſſenfeſte ein Begräbniß auf Nationalkoſten fallen wird
Noch eine zweite Berühmtheit Galliens der Tondichter Charles
Gonnod liegt in den letzten Zügen und das Befinden des alten
Ferdinand de Leſſeps läßt von Stunde zu Stunde das Ab
leben noch eines dritten grand Françgais vorausſehen Für ein
achttägiges nattonales Jubelfeſt iſt das dreifache memento mori
keine ſehr heitere Einleitung aber die Vorfeier erträumter franco
ruſſiſchen Zuknuftsſiege wird darum nicht weniger geränſchvoll ver

laufen G A Fiſcher
Politiſche Lleberſicht

Deutſches Reich
e Berlin 18 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer

hat geſtern in Bremen der Denkmalsenthüllung für Kaiſer
Wilhelm I beigewohnt worüber an anderer Stelle der vorliegen

h h

Und warum Angela wollen Sie es jetzt nicht von
nenem lernen warf der junge Mann lebhaft ein Der
Frühling des Lebens hat Jhnen wenig Frenden gebracht

vielleicht bietet Jhnen der Sommer Erſatz Warum
Angela wollen Sie es nicht eingeſtehen daß Sie mich
lieben wie ich in Jhnen mein Jdeal vom Weibe verkörpert
ſehe Wie ich alles Edle Hohe Wahre liebe ſo liebe
ich Sie warum wollen Sie mir nicht glauben daß es
mein heißeſtes Beſtreben ſein wird Sie recht glücklich zu
machen

Warum fragte ſie haſtig erregt warum Weil
Jhre Liebe zu mir nur ein Rauſch ein Traum iſt aus dem
Sie unr zu bald erwachen werden Alexander Sie
ſind ein Schoßkind des Glückes Sie haben nie nöthig ge
habt mit den Menſchen mit dem Schickſal zu hadern
ſelbſt wenn Sie der Aeltere an Jahren wären gegen mich
ſind Sie jung denn für Sie giebt es noch Jlluſionen für
mich iſt das Leben abgeblüht

Jhre Stimme brach ab in ihren heißen Augen die ſich
fragend auf den jungen Mann hefteten lag ein etwas
lauernder ängſtlicher Ausdruck ihre feinen Lippen preßten
ſich auf einander als befürchte ſie mehr zu ſagen als ſie
es für klug hielt eine raſche nicht nur der Freude ent
flammende Gluth färbte ihr erregtes Antlitz als Alexander
ihre Hand ergreifend ihr freundlich in s Auge ſah als er
leiſe aber feſt ſagte

Nur wenn eine Schuld Jhre Seele belaſtete Angela
müßten Sie auf Glück verzichten jedes reine fleckenloſe
Leben iſt berechtigt Glück zu verlangen und Sie Sie
Angela ſind ja rein wie Schnee dieſe Lippen ſind nie von
Lüge entweiht worden Jhr ſchönes Herz kennt keine
Schuld Vielleicht iſt es mir vergönnt Sie glücklich zu
machen Entziehen Sie mir nicht Jhre Hand ich werde
mich beſtreben Jhre geiſtige Höhe zu erreichen Jhnen
theure Angela zu gleichen

Er hatte die ſchlanke Geſtalt ſanft umfangen ihr Kopf
rnhte an ſeiner Bruſt und dadurch entging ihm auch der
eigenthümliche Ausdruck ihres bleich gewordenen Geſichtes

Seine Worte die ſo viel Bewunderung und Verehrung
für ſie bekundeten die weit mehr Jnnigkeit als Leidenſchaft
verriethen ſchienen ſie peinlich zu berühren ihre Lippen öff
neten ſich als wollten ſie etwas erwidern aber kein Laut
drang über den ſchmerzlich verzogenen Mund ihre Augen
ſenkten ſich tief ein leiſer Seufzer hob die Bruſt als ſie
ſich aus den Armen des jungen Mannes wand der ihre
kleinen herrlich geformten Hände an ſeine Lippen drückend
heiter faſt ein wenig übermüthig meinte

Alſo bezwungen Trotz Deiner dreißigjährigen Weisheit
mein liebes Eigenthum geworden Dein Glück ſei
fortan mein einziges Beſtreben

Mit einem gezwungenen Lächeln legte ſie ihren Arm in
den des Barons Alexander von Weſthorn Sie führte ihn
zum Sopha von dem ſie im Laufe der Unterhaltung erregt
aufgeſtanden war

Ein herber nachdenklicher Zug wollte nicht aus ihrem
Geſicht ſchwinden aber ihre Augen blitzten triumphirend
leidenſchaftlich auf und ihre Stimme vibrirte als ſie ſeine
Hand in die ihre nehmend leiſe ſagte

Sei es Alexander Betrachten Sie mich als Jhre
Braut Auch ich verlange nach dem Glücke der Liebe das
mir bisher ein verſchloſſenes Paradies erſchienen Jch will

ich muß auch einmal die Wonne eines befriedigten Herzenskennen lernen Aber fuhr ſie plötzlich faſt heftig ſen
ehe wir uns immer aneinander binden trennen wir uns

noch auf ein Jahr Es muß ſein fragen Sie mich nicht
warum weshalb ich fühle daß es zu meinem und
zu Deinem Glück Alexander nothwendig iſt Du kennſt
die Welt noch wenig fuhr ſie ſich zur Ruhe zwingend fort
Deine Anſchauungen von der Welt mit ihren Leiden und

Freuden von den Menſchen mit ihren Leidenſchaften

Anzeiger
für Halle und den Saalkreis



Seite 2 Freitag
den Nummer ausführlich berichtet wird Um 42 Uhr Nach
mittags begab ſich der Kaiſer nach dem Rathskeller um 6 Uhr
Abends fuhr er durch die reich illuminirte Stadt zum Bahnhof
und reiſte mittelſt Sonderzuges nach Berlin zurück

Ueber den Geſundheitszuſtand des Fürſten
Bis march ſoll Profeſſor Schweninger geäußert haben er ſei mit
ſeinem Patienten in jeder Beziehnng zufrieden Eine Konſtitution
die ſolche Stöße ausgehalten und ſie ſo ſpurlos überſtanden habe
begründete Anwartſchaft auf noch gut 10 Jahre kräftiger Dauer
Die Fürſtin Bismarck hat ſich nach Schönhauſen begeben in
der Familie des Grafen Herbert ſieht man einem freudigen Ereig
niß entgegen

Die regelmäßig vorkommenden Senſations
nachrichten über in Ausſicht ſtehende Veränderungen
im preußiſchen Miniſterinm haben eine neue Erweiterung
erfahren Jn einem Blatte beſchäftigt man ſich thatſächlich mit
der Frage ob ein Wechſel im Amte des Reichskanzlers
bevorſtehe Man giebt ſich ernſtlich Mühe darauf bezüglichen
Gerüchten entgegenzutreten Es lohnt kaum der Mühe ſolche
Ausſtreuungen zu berichtigen Jedenfalls iſt und war die Stellung
des Reichskanzlers Grafen Caprivi niemals mehr befeſtigt als
in dieſem Augenblick

Die Vorlagen welche dem Reichstage außer dem
Etat den Reichsſtenergeſetz Entwürfen und einer die Reichsfinanz
frage betreffenden Denkſchrift zugehen werden dürften nicht groß
ſein Ob unter ihnen ſich noch in dieſem Jahre die Einführung
der Berufung in Strafſachen und der Entſchädigung
unſchuldig Verurtheilter befinden werden darüber ſteht die
Entſcheidung des Reichskanzlers noch aus Bei dieſem Anlaß mag
bemerkt ſein daß Graf Caprivi anch während ſeiner Kur in
Karlsbad in unnnterbrochenem Verkehr mit Berlin geblieben iſt
Er wurde täglich über alle wichtigeren Vorgänge informirt und
war deshalb jeder Zeit in der Lage an ihn herantretende Fragen
raſch zu beantworten und erforderliche Entſcheidungen unverzögert
zu treffen Was die deutſchruſſiſchen Zollverhand
lungen betrifft ſo läßt ſich in dem gegenwärtigen Stadium wo es
darauf ankommt ſich gegenſeitig über die geſtellten Forderungen
auszuſprechen neue Angebote ad referendum zu nehmen und in
Erwägung zn ziehen ſelbſtverſtändlich noch gar kein Ueberblick über
die weitere Entwicklung der Dinge gewinnen Die von Rußland
entſandten Vertreter zeichnen ſich durch große Sachkunde ans und
wiſſen den ruſſiſchen Standpunkt in vornehmer Weiſe wahrzunehmen
Die deutſchen Kommiſſare vermitteln die Wünſche der einzelnen
Jntereſſenten Kategorien Der Schwerpunkt der materiellen Ent
ſcheidung liegt nicht ſowohl in der Kommiſſion als im Beirath
der die Jnſtruktionen für die deutſchen Kommiſſare vorzubereiten
hat und durch ſeine Zuſammenſetzung aus Vertretern aller be
theiligten Reſſorts der Bundesregierungen und der verſchiedenſten
Erwerbsbernufskreiſe die Garantie bietet daß die in Frage kommen
den Jntereſſen nach jeder Richtung hin gewahrt werden

Bezüglich Einführung der geplanten Tabaks
ſteuer hatte dieſer Tage die Nordd Allg einen Artikel gebracht
der zu beweiſen ſuchte daß andere Länder weit höhere Steuer
erträge aus dem Tabak erzielten Jetzt nimmt das genanute Blatt
abermals das Wort und wendet ſich nochmals gegen die Ueber
treibungen des angeblich bevorſtehenden Rückganges des Tabak
verbrauchs und hebt hervor die unbeſtreitbare Belaſtung des Tabaks
durch die Tabakfabrikatſteuer könne nicht als ein ungerechtfertigter
Eingriff in das Erwerbsleben bezeichnet werden ſo lange die
Gegenſtände des nothwendigen Lebensbedarfs verhältnißmäßig
ſtärker belaſtet ſeien als der Tabak Sie weiſt wiederholt an der
Hand ſtatiſtiſcher Daten nach daß durch die weit ſtärkere Be
laſtung in anderen Ländern ein behanpteter Rückgang des Ver
brauchs nicht eingetreten ſei daher ſeien auch die bevorſtehenden
Arbeiterentlaſſungen übertrieben Je mehr man von allen Seiten
auf Uebertreibungen verzichten würde um ſo leichter werde ſich ein
Weg finden laſſen der die Belaſtung der Fabrikation und der
Konſumenten auf ein möglichſt geringes Maß zurückführe

Differenzen zwiſchen Anarchiſten und Sozia
liſten treten ſeit einiger Zeit regelmäßig in den Volks Verſamm
lungen zu Tage Heute fand hier eine von 2000 Perſonen be
ſuchte Volksverſammlung ſtatt in welcher der neuerdings oft ge
nannte Sozialiſt v Wächter über das Thema Chriſtenthum und
Sozialismus ſprach Redner führte ans ein guter Chriſt könne
auch Sozialdemokrat ſein Oberſtlientenant a D v Egydi trat
den Ausführungen Wächters entgegen Zum Schluſſe der Ver
ſammlung entſtand ein großer Tumult weil die Sozialdemo
kraten beantragten den Ueberſchuß der Tellerſammlung der ſozia
liſtiſchen Parteikaſſe zu überliefern was der Einberufer Auarchiſt
Boogs entſchiedenſt ablehnte

Ueber neue Steuerpläne wird der Frankf Ztg ge
ſchrieben Neuerdings werden wieder unrichtige Mittheilungen über
weitere Steuerpläne in Umlauf geſetzt Auch eine Reform der
Branntweinſteuer wird in Ausſicht geſtellt Jn unterrichteten
Kreiſen weiß man aber nur daß zur Zeit die Stenerpläne der
Reichsregierung ſich auf Tabak Wein und Stempel beſchränken

Alles andere iſt vorläufig wenigſtens in das Gebiet der Kombi
nationspolitik zu verweiſen

Die ſozialdemokratiſchen gewerkſchaftlichen
Organſſationen deren Zahl ſich auf 3761 mit rund i
Million Mitgliedern beläuft hatten im Jahre 1892 eine Geſammt
einnahme von 2,031,922 Mk und Ausgaben von überhaupt
1,786,271 Mk ſo daß ſich Ende 1892 ein Kaſſenbeſtand ergab
von 646,414 Mk Das ſozialdemokratiſche Centralorgan Vor
wärts hat gegenwärtig 42,500 Abonnenten Der Gewinn des
Blattes wird für das letzte bis Ende Juni reichende Jahr mit
40,655 Mk augegeben Die Geſammtzahl der Parteiblätter be
ziffert ſich auf 75 wovon 32 täglich erſcheinen Die Einnahmen
der ſozialdemokratiſchen Parteikaſſe beliefen ſich in dem mit dem
30 September 1893 endigenden Jahre insgeſammt auf 258,326 Mk
die Ausgaben auf 316,667 Mk Dieſe Angaben entuehmen wir
dem Bericht welchen der Parteivorſtand für den Kölner Parteitag
veröffentlicht hat Der Bericht beſchäftigt ſich weiterhin mit der
Gewerkſchaftsorganiſation ihr Rückgang wird zugeſtanden
Aus den Gewerkſchaften ſind Klagen grkommen daß dieſe Be
wegung nicht die gebührende Beachtung finde und in Partekorganen
geradezu eine feindſelige Beurtheilung erfahren habe Der Bericht
hält den Gewerkſchaften vor daß ſie durch zu hohe Beträge ab
ſchreckten Die Maſſen ſeien zunächſt der Organiſation zuzuführen
die Opferbereitwilligkeit ſpäter zu wecken wenn das geiſtige Band
eſchlungen ſeiz e Bremen 18 Oktober Kaiſer Wilhelm iſt heute Vor

mittag um 10 Uhr 52 Minuten eingetroffen um an der Denk
mals Enthüllungsfeier für Kaiſer Wilhelm I theilzunehmen
Bürgermeiſter Pauli hielt auf dem Feſtplatze eine Begrüßungs
Anſprache Nachdem die Hülle gefallen war hielt Paſtor Thi
koetter die Weihrede Alsdann begab ſich der Kaiſer in den
Dom und machte ſpäter eine Rundfahrt durch die Stadt Um
I Uhr Mittags traf der Kaiſer im Rathhausſaale ein Der
Erbgroßherzog von Oldenburg und die Miniſter Caprivi Miqunel
und Berlepſch wohnten dem Mahle bei Auf die Anſprache des
Bürgermeiſters Panli erwiderte der Kaiſer Folgendes

Ein ſchönes Feſt voll erhebenden Jnhaltes iſt ſoeben gefeiert worden
Die treue Hanſaſtadt Bremen hat in feierlicher Weiſe ihre Dankes
ſchuld dem alten Kaiſer Wilhelm gegenüber abgetragen Ein würdigerer
Tag konnte kaum für dieſe Feier gefunden werden Der 18 Oktober
der Jahrestag der Völkerſchlacht von Leipzig in welcher die zur heiligen
Allianz verbündeten Monarchen Preußen Deutſchland ja man kann
ſagen ganz Europa von dem ehernen Joche der Unterdrückung befreitender 18 Oktober fernerhin der Geburtstag des nachmaligen Kaiſer

Friedrich III welch eine hohe Vorbedeutung für ſeine Zukunft
In ſeiner Bruſt trug er in jungen Jahren die Vorahnung der kommen
den Ereigniſſe und den brennenden Wunſch nach der Einheit unſeres
geliebten Vaterlandes Und als nun das Morgenroth des neuen
deutſchen Reiches ſtrahlend emporſtieg da durfte er als gereifter Mann
die Träume ſeiner Jugend verwirklichen Das deutſche Schwert in
der Fauſt gewann der Sohn auf blutiger Wahlſtatt ſeinem Vater die
deutſche Kaiſerkrone Seinen Hammerſchlägen iſt es zu danken daß
des Reiches Rüſtung feſt geſchmiedet ward Ewig bleibt unſerm deutſchen
Volke der ſiegumſtrahlte erſte deutſche Kronprinz der Kronprinz kat
exochen vor Augen Heute nun an ſeinem Geburtstage fiel ſoeben
die Hülle von ſeines greiſen Heldenvaters Bild und in Erz geformt
blicken uns Kaiſer Wilhelms Züge mit hoheitsvollem Ernſte an Wie
hat die götttliche Vorſehung ihn wunderbar geführt Wie herrlich hat
der Himmel es gefügt daß der hohe Herr nach mancher ſchweren
Trübſal zum Regieren berufen ward in einem Alter wo andere
Männer ſich von der Arbeit zurückzuziehen pflegen Welch
ungeahnte Erfolge hat er mit Gottes Hülfe errungen Jhm war es
von Gott beſtimmt aller Deutſchen Sehnen zu erfüllen und mit der
ſiegreich erkämpften Kaiſerkrone Deutſchland ſeine Einigkeit wieder zu
geben Er durfte zu dieſem Werke große Männet finden denen die
Ehre zu Theil ward ſeine Gedanken auszuführen und als ſeine Be
rather mit ihm zu arbeiten Wahrlich mit Recht hat Bremen dem
alten kaiſerlichen Helden heute ein Denkmal geſetzt Jch danke Jhnen
als Sohn für die Wahl des Tages Jch danke Jhnen als Enkel für
die Ehrung Meines Großvaters Jch danke Jhnen als Kaiſer für den
warmen Empfang Jhrer Stadt und die Pflege der alten Tradition
Mein ganzes Beſtreben wird ſein nachzuleben und nachzuſtreben
dem hohen Herrn deſſen ehernes Bildniß von drüben herübergrüßt
Auch Bremen kann Meiner ſteten Sorge ſowie Meines Intereſſes und
Meines kaiſerlichen Schutzes ſtets gewärtig ſein Möge Bremens
Handel im Schatten des Friedens ſich entwickeln blühen und gedeihen
eingedenk der großen Tage der alten Hanſa deren Wahlſpruchs nicht
nur Sie ſondern wir Alle ſtets eingedenk ſein müſſen wenn wir auf
dem Weltmarkt vorwärts kommen wollen Navigare necesse est
vivere non est necesse Jch leere mein Glas auf das Wohl der
freien Hanſaſtadt Bremen ihres Senats und ihrer Bürgerſchaft Hoch
hoch hoch

Sondershauſen 18 Oktober Der Landtag des
Fürſtenthums wird am 26 d Mts zur diesjährigen Tagung hier
zuſammentreten

Landau Pfalz 18 Oktober Lieutenant Hofmeiſter
der vor wenigen Tagen vom Militär Bezirksgericht Würzburg von
der Anklage ſozialiſtiſcher Umtriebe freigeſprochen wurde iſt im
hieſigen Garniſonlazareth untergebracht wo er bis zu ſeiner voll
ſtändigen Geneſung verbleiben ſoll

ihren Rechten und Pflichten ſind noch zu ideal zu jugend
lich um hoffen zu können daß ſie im Einklang bleiben
mit Deinen Erfahrungen Lerne das Leben mit all ſeinen
Freuden Leiden und Verſuchungen kennen prüfe Dich

Deine Liebe zu mir ob ſie auch Stich halten wird in
allen Lagen des Lebens ob ſie heiß genug iſt um
auch Schmerzen in den Kauf zu nehmen und erſt dann
wenn Du reicher an Erfahrungen geworden kehre zu mir
zurück als mein Verlobter als der Mann meiner
Wahl aber trenne Dich auf immer von mir wenn
Du einſehen gelernt daß ich nicht dem Jdeale
gleiche das Du Dir vom Weibe entworfen haſt

Er drückte ihre Finger an ſeine Lippen
Als ob mein Gefühl einer Prüfung bedürfte meinte

er heiter Meine Neigung für Dich Angela iſt nicht ein
Produkt der Leidenſchaft ſondern aus meiner Verehrung
und Bewunderung die Du ſchon dem Knaben eingeflößt
entſtanden Nicht Deine änßeren Eigenſchaften blenden mich

ich liebe das Beſſere das Unvergängliche an Dir
Deine Reinheit Deine Wahrhaftigkeit Deine Opfer
freudigkeit die Dich dazu vermocht jene erſte unbe
greiflich erſchienene Ehe zu ſchließen Wem Du jenes
Opfer gebracht iſt mir noch Geheimniß aber Du
wirſt es mir erſchließen ſetzte er warm und vertrauensvoll
hinzu und ſo lange ich Dich verehren muß ſo lange
liebe ich Dich alſo in alle Ewigkeit Doch Du verlangſt
eine Probezeit Dein Wille iſt mir Geſetz Gott ſegne
Deinen Entſchluß

Leiſe ohne jede Leidenſchaft küßte er ihren Mund mit
einem heiteren befriedigten Lächeln verabſchiedete er ſich von
ihr die ihm nachdem ſie längſt die Thür hinter ihm ge
ſchloſſen mit einem ſeltſamen Blicke nachſah

Das bleiche Antlitz in dem die großen dunkel umſäum
ten Augen jetzt finſter hervorleuchteten hatte einen gequälten
Ausdruck ein ſehr unangenehmer peinigender Gedanke ſchien

in ihr aufzntauchen raſtlos ſchritt ſie in dem mit perſiſchen
Teppichen belegten Zimmer auf und ab während ſie leiſe
abgebrochene Worte vor ſich hinmurmelte Der Thor
der Liebe nennt was kaum der Freundſchaft gleicht
Angela Du wagſt ein Spiel wobei der Einſatz
das Glück die Ehre koſtet Ehre Jch habe ſie ge
opfert damals damals O er kann und wird es mir
nie vergeben wenn er erfährt warum wofür ich mich
zum Opfer gebracht Nicht nur mein Herz zieht mich mit
leidenſchaftlicher Gewalt zu Alexander hin fuhr ſie in ihrem
leiſen Selbſtgeſpräche fort auch die Klugheit gebietet
daß ich Schutz ſuche und finde an der Seite eines Mannes
deſſen Name rein und hoch genug daſteht um die
Schmach zu decken die auf dem meines erſten Ge
mahls liegt die o Gott auf meiner Mutter

auf meinem Mädchennamen ruht wenn
Sie brach ſchaudernd ab ein zorniger Strahl brach aus

ihren Angen ihre mittelgroße Geſtalt von einem ſchwarzen
Sammetkleide umfloſſen zuckte zuſammen die von dem
plötzlich aufgetauchten Gedanken blaß gewordenen Lippen zu
ſammenpreſſend ſank ſie auf einen Seſſel nicht wie eine
glückliche Brant froh in die Zuknuft blickend ſondern wie
ein von Reue und Schuld bedrücktes Weib ein Bild
des Schmerzes

Baron von Weſthorn hatte in erhöhter Stimmung das
palaſtähnliche Gebäude in dem Gräfin Angela Braunsfeld
wohnte verlaſſen

Das Bewußtſein beglückt zu haben that ihm wohl er
hatte längſt die Ueberzeugung gewonnen daß die junge
Wittwe ihn liebte und nur wie er in ſeiner
wähnte aus übertriebenem Zartgefühl ſeinen Bewerbungen
widerſtanden habe

Fortfetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis o Oktober Nr 2472 4 elOeſterreich lingarn
Wien 18 Oktober Polenklub und Hohenwartklub werden

wie ſchon ziemlich feſtſteht die Wahlreform in der jetzigen
Form ablehnen Jn den Wandelgängen wurde ernſtlich das Ge
richt erörtert Taaffe wolle nach Auflöſung des Hauſes die Wahl
reform durch kaiſerliche Verordnung auf Grund des t 14 der
Staatsgrundgeſetze octrohiren und die Neuwahlen bereits mit den
erweiterten Wahlrecht vornehmen Polniſche und tſchechiſche Blätter
berichten aus Abgeordnetenkreiſen die Lage ſei derart verändert
daß die Stellung des Miniſteriums erſchüttert ſei

Jtalien,
Darent 18 Oktober Admiral Sehmonr beantwortete

den Toaſt des Admirals Corſi mit einem Trinkſpruch in welchen
er Namens der geſammten n Marine Namens des i
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Tarent weilenden engliſchen Geſchwaders und in ſeinem eigenen el r
Ramen für die von Corſi geſprochenen warmen Worte ſowie für z v ſene
den dem engliſchen Geſchwader zu Theil gewordenen Empfang er Hallherzlich dankte Admiral Seymour fuhr fort Der Anblick wel on
cher ſich unſeren Augen darbot als das Geſchwader unter den be etailGeſck
geiſterten Rufen der an den Ufern dichtgedrängten MenſchenmenggfFeſchäftsfüt
den Schiffahrtskanal paſſirte wird nicht leicht unſerem Gedächtufte und
niſſe entſchwinden Dieſer Empfan iſt ein Beweis fürhn er
das zwiſchen den beiden Nationen beſtehende Freundſchafts Ver a
hältniß Jch danke Jhnen Herr Admiral für den liebenswürdige Anne
Hinweis auf meine Deviſe ich fühle mich eins mit Jhnen in dem ge wicht
Auffaſſung daß dieſe Deviſe das Gefühl ausdrückt welches mein Woden des
Seeleute beſeelen muß Niemand aber iſt von dieſem Gemch die ge
fühl mehr durchdrungen als die Offiziere und die Mannſchafte ſaß neue
der italieniſchen Marine Es war für uns eine große Freude kannte Pe
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Tarent einen Beſuch abzuſtatten und hierbei Gelegenheit zu finden
unſere Brüder von der italieniſchen Marine kennen zu lernen J
ſpreche nochmals meinen Dank aus und erhebe mein Glas auf die
italieniſche Marine Es lebe der König von Jtallen God save
the Queen

Frankreich eParis 18 Oktober Admiral Avellan beſuchte des Kaufme
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Präſidenten der Deputirtenkammer Caſimir Perier Letztere
ſagte die Kammer werde glücklich ſein an den Gefühlen theil
genommen zu haben welche in dieſen unvergeßlichen Tagen di
Lern aller Franzoſen den Ruſſen entgegenſchlagen laſſen

ämmtliche Blätter konſtatiren übereinſtimmend den großarti
erhebenden Charakter des geſtrigen Tages den her
lichen den ruſſiſchen Gäſten bereiteten Empfang den Enthuſiasmu
der Menge welcher von den ruſſiſchen Offizieren getheilt wurde
ſowie den friedlichen Charakter der Demonſtration Nach eine
Meldung des Ganlois wird das ruſſiſche Mittelmeer Ge
ſchwader einen Theil des Winters zwiſchen Korſika und Villa
franka ſtationirt bleiben und in der Zwiſchenzeit Fahrten nach de
Küſten Griechenlands und der Türkei unternehmen

Doulon 18 Oktober Die franzöſiſchen Unteroffiziere gabe
hente Abend den ruſſiſchen Unteroffizieren ein Bankett be
welchem der General Maillier den Vorſitz führte Der Kom
mandant des ruſſiſchen Kreuzers Admiral Nakhimoff Kapitä
Lawroff ſowie der Kommandeur des Kreuzers Pamyat Azova
Kapitän Tſchunin ferner der Präfekt und die Civil und Militä
Behörden wohnten dem Feſte bei

Belgien
Charleroi 18 Oktober Der Bergarbeiterausſtan

iſt vollſtändig beendet Sämmtliche Arbeiter ausgenommen etw
1000 nahmen die Arbeit wieder auf

Kleine Chronik
Hamburg 18 Oktober Eine Fabrik falſcher Stempe

und Urkunden iſt hier entdeckt worden Gegen einen gewiſſe
Oswald Dilla Ferdinand Dornich und Georg Ehlers ſchwebt
ein Strafverfahren wegen Betruges und Urkundenfälſchung
das zu einer Hausſuchung bei der Wittwe Dilla hier führte Das Er
gebniß war überraſchend man fand gefälſchte Stempel von Be
hörden und Privatleuten einen Kaſten mit Lettern Stempel
abdrücke auf leeren Papierbogen fälſchlich angefertigte Päſſe Arbeits
bücher Lehrbriefe Dienſtzeugniſſe Formulare zu Abzugsatteſten und
auch Steuerbeläge Außerdem wurde eine Korreſpondenz beſchlagnahm Betreff de
die darthut daß die Thätigkeit der Fabrik bis in das Jahr 1888 zurück o bek
reicht und daß die Erzeugniſſe bis jetzt in Deutſchland Jtalien Fran erart daß
reich Oeſterreich der Türkei und Schweiz Abſatz gefunden haben D ezahlt a
Urkunden ſind unter den Namen de Sil de Salle und de Dilla m ißverſſät

der Poſt verſchickt worden engen vGreifswald 18 Oktober Zur Ermordung des Grafet ſelmiete
Adolf Blücher auf Wietzow bei Demmin wird noch weiter Folgen es Anger
des berichtet Der Mörder Namens Borchardt war bei dem Grafe den de
als Jäger und Gärtner ſchon mehrere Jahre im Dienſt er war etw och hatte
25 Jahre alt verheirathet und Vater mehrerer Kinder Ueber di Eintii
Gründe ſeiner Entkaſſung wird aus Demmin eine von dem geſtrige ſroße Uno
Bericht abweichende Darſtellung gemeldet Danach war Borchardt eiian Ko
dem Trunke ergebener roher Menſch und ſtand zum 5 od beſſicht
6 Male vor der Auspfändung nachdem der allzeit gutmüthige un orher ne
nachſichtige Graf bisher immer wieder ſeine Schulden getilgt und di tellun
Noth der Familie gelindert hatte Am Montag früh nachdem woh Jahre 18
die Geduld des Grafen erſchöpft wurde der Gärtner in das Zimmeo 000
des Grafen gerufen und erhielt ſeine Kündigung Hierüber auſ he 000 M
gebracht entfernte ſich der Gärtner um bald darauf mit einer Bücher Beiſeit
wieder zu erſcheinen die er ſogleich auf den Grafen abfeuerte Schwe usſa d
getroffen ſank dieſer ohnmächtig zu Boden Doch hiermit ſich nich len
begnügend entfernte ſich der Mörder wieder holte neue Patronen ung hatt t
einen Hirſchfänger ſeines Herrn ind feuerte abermals auf den Grafe Rum i
der ſich inzwiſchen wieder aufgerafft hatte aber nachdem er noch kurhhen
Zeit mit dem Mörder gerungen und noch einen Stoß mit dem Hirſch iter ch
fänger in den Unterleib erhalten hatte entſeelt zu Boden ſank D uſühre
jetzt erſchreckt in das Zimmer tretende Gräfin erhielt ſofort einen Schu achen Wer
unter die Schulter ſo daß auch ſie ſofort zufammenbrach Der Mörd e ſet ih
erſchoß ſich hierauf in demſelben Gemach Das gräflich Blücherſch n weit n
Ehepaar iſt kinderlos hat aber vor Jahren einen Neffen adoptirt d el beſi
jetzt im 14 Lebensjahre ſteht In dem Befinden der 50 Jahre alt eſehen e
Gräfin iſt eine Beſſerung zu verzeichnen ſo daß vorausſichtlich i heiten
Leben erhalten bleibt Die ſchwer geprüfte Dame die erſt zehn Stund n wen gß
nach dem mörderiſchen Attentat wieder zum Bewußtſein zurückgebras ach Worß
werden konnte weiß bis zur Stunde noch nicht daß ihr treuer Leben 3987 M
S getödtet worden iſt Allerdings hat man ihr zugeſtehen müſſe inzahlun
aß der Graf ſchwerverletzt ſich im Schloſſe befinde re v

Bautzen 18 Oktober Brandunglück Eine mächtiſ Jroviſion
Feuersbrunſt äſcherte das hieſige Reſtaurant Zur Wolfsſchluch ſaben de
ein Leider ſind dabei drei Kinder verbrannt und mehrere PeWr An
ſonen ſchwer verletzt Die Kinder ſtanden im Alter von 12 10 und m d
4 Jahren der Vater derſelben arbeitet in Dresden der

Waldenburg i 18 Oktober Zuſammenſtoß vo Waller
Zügen Jn Folge falſcher Weichenſtellung auf dem Bahnhof dmin
Dittersbach erfolgte heute Morgen ein Zuſammenſtoß zwiſche koren
zwei Zügen Mehrere Wagen wurden zertrümmert der Rangir erwalt

Priebs iſt ſchwer verwundet u beElberfeld 18 Oktober Aus Eiferſucht Der ſtellenloſe denen
Kellner Ambroſius Fohnen aus Dortmund feuerte im Reſtaurant 000 M

Zum goldenen Stern auf die dort bedienſtete Kellnerin Amalit treibba
Hammacher mit der er ein Liebesverhältniß unterhalten hatte ar Ibri bie
einem Revolver vier Schüſſe ab von denen zwei dem Mädchen s ſt
den Rücken drangen und die Lungen verletzten Nach der That entfle der
Johnen und entkam in die Wilhelmſtraße wo er ſich auf einem Speich emd ort
verbarg Zwei Poliziſten hatten ihn G2 un

iferſuhaftet Offenbar iſt di hlunMädchen iſt lodrich legt auf cht zurückzuführen Da emder 18
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Wiesbad 18 Okesbaden tober Blutthat in der Kaſerneder hieſigen Jnfanteriekaferne geriethen heute Vormittag zwei S

daten der 13 Kompagnie in ſcherzhaften Wortwechſel Der Scherz
wurde bald ernſt Der eine der Soldaten der zufällig ein Brodmeſſer
in der Hand hatte durchſtach dem anderen die Lunge Der
Betroffene war bald darauf todt Der Getödtete heißt Block er
diente im zweiten Jahre Er ſoll in der Nähe von Frankfurt be
heimathet ſein Der Streit entſtand wegen eines Stückes Kommisbrod
Der Thäter ein geborener Elſäſſer Namens Bohrer dient ebenfalls
im zweiten Jahre

Oldenburg 18 Oktober Ertrunken Bankdirektor Joh
Wempe Kaufmann D G Baumeiſter Rechnungsſteller W
Gräger und Fuhrmann Aug Bargmann aus Elsfleth ſowie der
Landmann Maas aus Blutjadingen wollten am Sonntag Abend gegen
11 Uhr von einer Tour nach Oldenburg und Altenhuntorf mit dem
Geſpann des Fubrmanns Bargmann nach Elsfleth zurückkehren als
die vorgeſpannten Pferde jenfeits Altenhuntorf vor einem daherſauſenden
Velociped ſcheuten und durchgingen Die erregten Thiere bogen von
der Chauſſee auf einen am Kanal entlang führenden Fahrweg ab und
ſtürmten in den Kanal wobei der Wagen umkippte Barg
mann und Gräger ertranken während die anderen Herren ſich
noch rechtzeitig durch das Wagenfenſter retten konnten

Ottweiler 18 Oktober Selbſtmord Ein auf der Durch
reiſe begriffener Unteroffizier der von ſeinem Regiment in Metz
entlaſſen war hatte vorgeſtern Abend einen verkehrten Zug benutzt und
wurde deshalb veranlaßt hier umzuſteigen Kaum hatte er das Sta
tionsgebäude betreten als er unwohl wurde binnen wenigen Augen
blicken war er eine Leiche Allem Anſchein nach liegt Selbſtmord durch
Vergiftung vor Geld und Geldeswerth fand ſich bei dem Todten
nicht vor man erfuhr aus ſeinen Papieren Namen und Heimathsort
Oſtpreußen und daß er vielfach beſtraft war

Rewyork 18 Oktober Durch eine Dynamitexploſion
wurde ein großer Theil der Stadt Willmington Jllinois zerſtört
b Perſonen wurden getödtet und zahlreiche Andere ſchwer verletzt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 Oktober

mgegend

er
und

imtliche in Städtiſche Kommiſſionen
erweiſun Baukommiſſionrung a Sitzung am Freitag den 20 Oktober d Nachm 5 Uhr

im Amiszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnung

1 Veränderungen an der Kanalausmündung an der Stein
mühle

5 I 2 Erwerb von Land vom Hospital für das Kinderaſyl
3 e be Veränderungen auf dem ſtädtiſchen Schlacht und Vieh

ofe
4 Ausbaubedingungen für eine Straße des öſtlichen Bebauungs

k

rn planesPfg Zur Stadtverordnetenwahl Jn einer geſtern im Café
Monopol abgehaltenen Sitzung der Vorſtände des Bürgervereins des
Haus und Grundbeſitzervereins ſowie der kommunalen Wahlbezirks

er pereine mit Ausnahme des III kam die Kandidatenfrage zur Er
zrterung Bezüglich der J Abtheilung war man für die Wiederwahl

n der nach dem Turnus ausſcheidenden Herren Sanitätsrath Hüllmann
er Wprofeſſor Dittenberger und Rentier Otto hinſichtlich der II Ab

heilung für die Wiederwahl der Herren Kaufmann Richter Rektor
Dietlein Kaufmann Klinkhardt und Juſtizrath Herzfeld
Die Herren Maurermeiſter Friedrich und Rentier Senff haben
ine eventuelle Wiederwahl abgelehnt Herr Fabrikant Lwowskhy ſoll
beabſichtigen mit Schluß des Jahres vor Ablauf ſeines Mandats aus
dem Kollegium auszuſcheiden was man ſehr bedauerte Die einzelnen
Vereine traten dann mit einer größeren Anzahl von Vorſchlägen neuer
Kandidaturen hervor Als ſolche wurden bezeichnet die Herren Kauf
ann Aßmann Kaufmann Uber Jngenieur Kroog Fabrikant

Wernicke Major a D Förtſch Fabrikant F F Schulze Holz
händler Schumann Bäckermeiſter Weber Generalarzt a D
Metzner Kaufmann Ströfer Bankagent Sommer Kaufmann

t

derſelbe iſt
t er wird
Klavierſpiel
r Meiſter
n

r e ſie ſg Wed meiner Stephan Profeſſor Löning Kaufmann
rin Rlopfleiſch1 er Vei Eintritt der rauhen Jahreszeit werden in vielen Woh
ungen die Fenſter geſchloſſen und womöglich während des Winters
icht mehr geöffnet und wer ein ungelüftetes Zimmer betritt dem

dringt eine Luft entgegen die ihn geradezu anwidert und ihm den
Athem benimmt Wie unwiſſend und unpraktiſch ſind ſolche Leute die
glauben bei geſchloſſenen Fenſtern eine wärmere Stube zu haben und
in Heizung zu ſparen Nicht unreine ſondern eine reine Luft wärmt
um meiſten und iſt am leichteſten zu erwärmen Wo in Räumen große
Menſchenmengen zuſammengedrängt ſind möge man während der nun
ommenden Zeit nach jeder Stunde die Fenſter 5 Minuten lang öffnen
ede Wohnung werde täglich zu wiederholten Malen gelüftet Nur
teine friſche Luft ſchützt vor allerlei Krankheiten

Stadttheater Die morgige Wiederholung von Marſchner s
per Hans Heiling findet auf mehrfache Wünſche aus Abonnenten
reiſen ſtatt und iſt deshalb die komiſche Oper Czar und Zimmer
nann auf kommenden Dienſtag Kartenfarbe blau verlegt worden
Am Sonnabend wird Moreto s Luſtſpiel Donna Diana in Szene
gehen Die Feſtvorſtellung zur Geburtstagsfeier der Kaiſerin am

onntag wird bei feſtlich erleuchtetem Hauſe gegeben Eine nochmalige
Aufführung von Fulda s dramatiſchem Märchen Der Talisman
ſt für nächſten Montag vorgeſehen

Auffer Verfolgung geſetzt Der frühere Reichstagsabgeordnete
Kunert welcher wegen mehrfacher Majeſtätsbeleidigungen und
dreifacher privater Beleidigungen angeklagt war iſt laut Mel
dung Berliner Blätter außer Verfolgung geſetzt worden weil die
echsmonatliche Verzögerungsfriſt dieſer Preßvergehen nur durch Ge
ehmigung des Reichstages die aber nicht eingeholt wurde unter
brochen werden konnte

s Unfall Jn der ſchen Buchdruckerei in der gr Ulrich
traße trug ſich geſtern Vormittag ein Unfall inſofern zu als der dort

ach Taſcheneſchäſtigte Lehrling Reifgerſte durch eigene Unvorſichtigkeit mit der
Ringe Löffel Fechten Hand in das Räderwerk einer Maſchine gerieth und ſchwer
tragene Klei equetſcht wurde Namentlich wurden an dem Gliede bei der ärztlichen

nterſuchung mehrfache Knochenbrüche konſtatirt
b Hundebiſſe Als ſich geſtern Abend der Fleiſchergeſelle

St auf dem Grundſtücke Zwingerſtraße 30 dem als biſſig bekannten
roßen Hunde ſeines Herrn zu nähern verſuchte fuhr das Thier wüthend
uf ihn los und grub wiederholt ſeine Zähne in beide Arme und in
n Ohr des Ueberfallenen ein Hausbewohner befreiten ſchließlich den
tzteren von der Beſtie welcher dieſelbe an der Gurgel gepackt hatte

der Verletzte mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben
Vogelſteller Geſtern Nachmittag wurden in der Dölauer Haide

rei hieſige Arbeiter beim Vogelſtellen abgefaßt Eine Anzahl ge
angener Vögel ſowie Leimruthen und Steigeiſen wurden den Burſchen
ie das Vogelſtellen anſcheinend gewerbsmäßig betreiben abgenommen

Sterbefälle Vom 8 bis 14 Oktober ſtarben in Halle an
darmkatarrh 2 Schwäche 4 Gehirnentzündung 1 Altersſchwäche 4
ungen und Kehlkopfſchwindſucht 2 eitr Gehirnentzündung und Ge

Airnabsceß 1 Herzfehler und Lungenentzündung 1 Eitervergiftung 1
ßebärmutterkrebs 1 Bruſtfellentzündung 2 Lungenſchwindſucht 4
diphtherie 2 Pneumotyphus 1 Nierenentzündung 1 Magenkrebs 1
bzehrung 3 Lungenentzündung 1 Leberkrebs Lungenemphyſem und

derzfehler 1 Lungenlähmung 1 Diphtherie und Lungenentzündung 1
Nr 1 bis 18Pauchfell und Darmluberkuloſe 1 Schlagfluß 1 Luftröhrenentzündung 1

ngenkatarrh 1 Magen und Darmkatarrh 1 zuſammen 41 l
r 26 bis 35, arunter befinden ſich 6 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts

27 a mder Kunſt und WiſſenſchaftSpind e heater
Neuesf Stadt Theater 18 Oktober Don Juan Große OperA s Akten von Mozart Die Aufflihrung von Mozarts Don Juan
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bietet immer einen ſeltenen Genuß wenn die Hauptpartien bewährten
Künſtlern anvertraut ſind Der inajeſtätiſchen Schönheit des Werkes
zollt man ſtets gern von neuem den Tribut höchſter Bewunderung
Die dramatiſche Ausgeſtaltung des tragiſchen Grundgedankens die heitern
Scenen welche in die düſtere Handlung verwoben ſich wie goldene
Lichtreflexe von dem dunklen Hintergrund abheben das ergreifende
Pathos der Klagen Donna Annas der herrliche Melodienſtrom und die
ausgezeichnete Inſtrumentation vereinigen ſich zu einem unübertrefflichen
Meiſterwerk Als Donna Anna bekundete Frau Caliga Jhlé
wieder den tiefen leidenſchaftlichen Zug das gänzliche Aufgehen in
dem darzuſtellenden Charakter durch welches allein vollſtändiges Be
herrſchen hochdramatiſcher Situationen möglich wird Das lebenswahre
von jeder übertriebenen Geſtikulation freie Spiel unterſtützt von der
Ausdrucksfähigkeit des Auges und der Züge iſt es eben was vor
allem die Leiſtungen unſerer Primadonna ſo intereſſant macht
Die Geſtalten großer Tondichter ſtehen in glaubwürdiger Ver
körperung vor uns Selbſt wenn Frau Caliga nur alsZuhörerin auf der Bühne iſt wie z B während Oktavios
erſter Arie weiß ſie durch rege Antheilnahme zu feſſeln und verſinkt
niemals in jene langweilige Paſſivität mit welcher zuweilen
andere Sängerinnen ſich anſingen laſſen An der Leiche des
Vaters fand die Künſtlerin ergreifende Töne vorzüglich war auch
der Vortrag des großen Recitativs Welch ein Schickſal Entſetzlich
Die ſogenannte Rachearie wurde mit Feuer und Energie geſungen
nur zum Schluß machte ſich etwas ſtimmliche Ermüdung be
merkbar In der Briefarie überraſchte die Jan der muſika
liſchen Ausführung des erſten Theiles und die künſtleriſche Behand
lung des Crescendo und Diminuendo Fräulein Brener
war als Elvira erfolgreich bemüht aus ihrer gewöhnlichen
Reſerve herauszutreten und führte uns wenn auch keine heißblütige
Spanierin ſo doch ein gekränktes zürnendes und dennoch liebendes
Weib vor Der Vortrag der Arie Jn welchem Dunkel der Sorgen
war ein ſehr korrekter und lobenswerther Auch die Jntonation war
gefeſtigter als ſonſt Herr Bachmann gab mit ſeinem Don Juan
einen neuen Beweis hoher Begabung und ſteten Vorwärtsſtrebens
Als Kulminationspunkte ſeiner Leiſtung dürfen die mit Bravour ge
ſungene Champagnerarie das Duett mit Zerline und die Schlußſcene
des dritten Aktes bezeichnet werden Der frivole Uebermuth mit wel
chem Don Juan das Schickſal herausfordert hätte noch mehr betont
werden müſſen Von keinem unſerer einheimiſchen Darſteller wurde
die Partie noch ſo gut ausgeführt Jn Herrn Kaulg ſtand dem Don
Juan ein gewandter verſchmitzter Leporello zur Seite Herr Kaula beſitzt
mehr Stimme als viele ſeiner Fachgenoſſen und kann daher auch den geſang
lichen Anforderungen vollkommen gerecht werden Ein allerliebſtes ſchel
miſches Zerlinchen war Frl Thed y Die junge Sängerin weiß ihre nicht
großen aber anmuthigen Stimmmittel trefflich zu verwerthen und ſtat
tete ihre beiden Arien ſowie die Scenen mit Don Juan mit allerlei
reizenden und pikanten Spielnuancen aus Reicher und wohlverdienter
Beifall wurde ihr zu theil Recht brav ſekundirte Herr Weiß Maſetto
der Zerline auch was er geſanglich bot war durchaus zufriedenſtellend
In ſeinem beſcheidenen Wirkungskreis iſt er ein ſehr ſchätzenswerthes

Mitglied des Obernenſembles Herrn Gunther s Perſönlichkeit ſowohl
wie ſein edelklingendes Organ eignen ſich in hohem Maße für den
Comthur Als Oktavio zeigte Herr Armbrecht was den Vortrag
der Recitative energiſche Deklamation und Darſtellung betrifft er
freuliche Fortſchritte hingegen litten die beiden Arien wenn auch
manches gut gelang unter dem zu harten und gewaltſamen Anſatz

der hohen Töne Könnte der ſtimmlich ſo reich begabte
Sänger dieſen Fehler ablegen ſo würden ſeine Leiſtungen
erheblich gewinnen und auch das ſchöne Organ vor einer
Gefahr bewahrt bleiben Jm erſten Akt hätte Herr Armbrecht durch
einen Gedächtnißfehler faſt auch Frau Caliga ins Schwanken gebracht
Lebhafter Applaus lohnte das Maskenterzett Das Orcheſter bot unter
Herrn Kapellmeiſter Reichs umſichtiger Leitung Ausgezeichnetes nur
bei dem Terzett O Herz hör auf zu ſchlagen ereignete ſich ein Miß

geſchick C DIns der Umgebung
m Bülſchdorf 18 Oktober Verletzt Die 13 Jahre alte

Tochter des Schmiedes W hierſelbſt wurde heute von einer gleich
alterigen Spielgenoſſin ſo unſanft in einen Graben geſtoßen daß ſie
an einem Arme bedenklich verletzt wurde

Merſeburg 18 Oktober Beſitzwechſel Das hieſige
32 Vergnügungs Etabliſſement Kaiſer Wilhelms Halle iſt

jeſer Tage in den Beſitz des Herrn Graßhof aus Halle über
gegangen Der Kaufpreis beträgt 108 000 Mk

Weißſzenfels 18 Oktober Grober Vertrauensbruch
Der Trommelmacher Ernſt Enke der in der Trommelfabrik des
Herrn Johannes Link hier ſeit ca 8 Jahren beſchäftigt war und ſeit
einigen Jahren als Vorarbeiter eine unbedingte Vertrauensſtellung
einnahm hat ſich dadurch des groben Vertrauensbruchs ſchuldig ge
macht daß er ſeinen Arbeitgeber ſeit Jahren in ungezählten Fällen
beſtahl ſodaß ihm vorgeſtern durch die Polizei ein großer Handwagen
voll Materialien zur Trommelfabrikation abgenommen wurde

b Naumburg 18 Oktober Verluſt eines Auges Der
Schmiedemeiſter Börner in dem Nachbarorte Stößen erlitt vor
kurzer Zeit dadurch einen Unfall daß beim Schmieden ein Stück Stahl
von einem Hammer abſprang und dem Manne in das rechte Auge
eindrang Daſſelbe wurde dabei ſo ſchwer verletzt daß ſich jetzt ſeine
Abtragung in der Augenklinik zu Halle nothwendig gemacht batDelinſch 18 Oktober Landrath Jm Ständehauſe fand

heute eine Sitzung des Kreistages ſtatt deren wichtigſter Gegen
ftand der Vorſchlag für die Beſetzung des durch Penſionirung des
Herrn von Rauchhaupt erledigten Landrathsamtes war die Verſamm
lung beſchloß einſtimmig dem Kaiſer Herrn Gerichts Aſſeſſor
von Buſſe in Brodau zur Ernennung als Landrath o egen

Erfurt 18 Oktober Attentat Eines Mordverſuchs machte
ſich am Sonntag in dem Dorfe Möbisburg ein polniſcher Ziegelei
arbeiter dadurch ſchuldig daß er auf die ledige Arbeiterin Thekla
Winzeck welche ſeine Zudringlichkeiten entſchieden zurückwies einen
Terzerolſchuß abfeuerte Das Mädchen wurde durch Schroten im
Geſicht an der linken Bruſt und am Arm verwundet Der Attentäter
wurde verhaftet

Standesamtliche Nachrinhten
Standesamt Halle

Aufgeboten
18 Oktober Der Polizei Sergeant Otto Scharf und Lydia Haberland

Kl Sandberg 5 und Giebichenſtein Der Kaufmann Oskar Riedel und
Martha Gebhardt Merſeburgerſtraße 23 und Schwetſchkeſtraße 33 Der
Ingenieur und Kaufmann Johann Sandtfoß und Marie Daute Magde
burgerſtraße 3 und Alter Markt 25 Der Barbier Otto Voigt und Thereſe
Thieme Weißenfels und Ebersroda Der Arbeiter Jgnaz Rypinski und
Marianna Kloskiewicz Neuhof Der Fabrikarbeiter Anton Lodzwik und
Anna Baraniak und Halle Der Mühlenarbeiter Anton Hart
mann und Eliſabeth Schmidt Giebichenſtein und
Arbeiter Andreas Niemeyer und Anna Meiſter
Zickewitz

Eheſchließungen
18 Oktober Der Fiſcher Richard Wentzke und Anna Weiſe Giebichen

ſtein und Kl Ulrichſtraße 5 Der Rangirer Wilhelm Fauſt und Martha
Leonhardt Dryanderſtraße 6 und Eckartsberga Der Handarbeiter Guſtav
Meinhardt und Bertha Heimbach gen Göthe Weingärten 41 und Herren
e 25 Der Rangirmeiſter Chriſtoph Krackau und Eliſe Franke Thomaſius
traße 43 und Pfännerhöhe 55 Der Handelsmann Wilhelm Schubert
und Marie Crain Garten a 6 und Friedrichſtraße 3 Der Tapezier
und Dekorateur Hermann Heßler und Jda Koßky Geiſtſtraße 31 Der
Bereiter Max Koch und Martha Berbig Domplatz 7

Geboren
18 Oktober Dem Maſchinenbauer Wilhelm Schill ein S Kurt Zwinger

Wat 18 Dem Tapezier und Dekorateur Karl Tänzer eine T Thereſe
ilhelmine Streiberſtraße 11 Dem Handarbeiter Joſeph Szargan eine

rieſenſtraße 4 Der
trenz Naundorf und

eT Helene Martha Veronika Spitze 2 Dem Handarbeiter Guſtav Hödel

e er gorantirt beste WaareBettfedern nBub fertig genähte Inletts u Bettüberzüge
Streng reelle Bedienung grosse Auswahl allerbilligete feste Preise

Inſeraten Annahmeſtellen

ein S Otto Ludwigſtraße 20 Dem Tiſchler Paul Otto ein S Brunoaul du Dem Maurer dic Micha ein S Wilhelm
iedrich Weingärten 29

Geſtorben
18 Oktober Der ewer Lehrer und Kantor Theodor Keilhack 52 F

Böllbergerweg 86 Des Steinſetzer Albert Krüger T Wilhelmine 3 Klinik
Der Wer Gottlieb Schwenzer 51 Klinik Des Schmied

Emil Hellwig T Anna 12 t Des Zimmermann Auguſt Berger
Ehefrau Friederike geb eitzüge 63 Kl Ulrichſtraße 26 Des Poſt
hilfsboten Wilhelm Höhne S Erich 6 Thomaſiusſtraße 47 Der

rivatmann Karl Müller 60 Frieſenſtraße 16 Thereſe Kämmerer geb
Je lit Kuttelhof 2 Des Tiſchler Heinrich Kühn S Alfred 3

raſeweg 1

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 20 Oktober Nachm 5 Uhr

Sonnabend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt Wochentags Nachm
5 Uhr und morgens 7 Uhr

Telegramme und lehzte UNachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Wien 19 Oktober 11 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die erſte Leſung der
Wahlreformvorlage im Abgeordnetenhauſe findet nächſten
Montag ſtatt

P London 19 Oktober 9 Uhr 36 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Rio de
Janeiro wird gemeldet daß die Kanonade zwiſchen den Jnſur
genten und der Feſtung immer heftiger wird Das Feuer vom
Fort Santa Cruz hat einigen Jnſurgentenſchiffen großen Schaden
zugefügt Zwei Bomben die mitten in der Stadt platzten haben
großen Schaden angerichtet doch blieben die Geſchäftshäuſer ge
öffnet

Magdeburg 18 Oktober Hier ſind 2 Cholerafälle
vorgekommen

Berlin 18 Oktober Der bekannte Landſchafts und
Architekturmaler Spangenberg iſt hente früh geſtorben

Hamburg 18 Oktober Der bekannte hieſige Architekt
Mohl iſt nach Unterſchlagung von 80,000 Mark flüchtig ge
worden Ueber ſein Vermögen iſt der Konkurs eröffnet worden

Rom 18 Oktober Die Riforma erklärt die Nachricht
von einem auf Crispi in Genna verſuchten Attentat für eine
Erfindung

Paris 18 Oktober Der Komponiſt Charles Gounod
iſt geſtorben Vor einigen Jahren wurde der Meiſter ſchon
einmal vom Schlage getroffen doch gewann ſeine kräftige Natur
wieder die Oberhand Letzten Sonntag nun wohnte er in der
Kirche von St Cloud der Meſſe bei wobei ſein letztes Werk ſein
Requiem aufgeführt wurde Während Gounod einem Schüler des
Konſervatoriums über deſſen Partitur und Jnſtrumentation Jn
ſtruktionen gab und einige Akkorde vorſang verſagte ihm plötzlich
die Stimme in Folge eines Hirnſchlags Er war am
17 Juni 1818 in Paris als Sohn eines talentvollen Malers
geboren erhielt den erſten muſikaliſchen Unterricht von ſeiner eigenen
Mutter und ſetzte ſein Studinm nachdem er ſich durch mehrere
preisgekrönte Kompoſitionen hervorgethan hatte in Jtalien fort
Nach Paris zurückgekehrt errang er ſich raſch eine hervorragende
Stellung im muſikaliſchen Leben und wurde durch Auszeichnungen
aller Art ſo durch Ernennung zum Mitglied der Akademie der
ſchönen Künſte und zum Nitter der Ehrenlegion in einer ſeiner
Bedentung entſprechenden Weiſe von ſeinen Landsleuten geehrt
Seine Opern haben ſich die Bühnen aller Länder erobert und be
herrſchen auch jetzt noch zum Theil das Repertoir ſo insbeſondere
Fanuſt Romeo und Julia u ſ w

Paris 18 Oktober Jn dem Telegramm welches Carnot
bei dem Eintreffen des ruſſiſchen Geſchwaders in Toulon an den
Kaiſer von Rußland gerichtet hat heißt es Es liegt mir
am Herzen Eure Majeſtät zu danken und die aufrichtige Freude
auszuſprechen welche ich angeſichts dieſes neuen Zeugniſſes der
tiefen Sympathien empfinde welche Rußland und Frankreich ver
binden Der Zar telegraphirte darauf an Carnot Jn Er
widernng Jhres liebenswürdigen Telegramms halte ich mich für
verbunden Jhnen die große Freude auszuſprechen welche ich da
rüber empfinde daß unſer Geſchwader den Beſuch hat erwidern
können welchen die tapferen franzöſiſchen Seelente in Kronſtadt
abgeſtattet haben Die Veröffentlichung dieſer Telegramme
hat die öffentliche Meinung erſichtlich befremdet da der Zar ſich
lediglich darauf beſchränkt ſeinem Vergnügen darüber Ausdruckzugeben
daß ſeine Flotte in der Lage iſt den Kronſtadter Beſuch zu erwidern
und mit keinem Worte auf die Verſicherung Carnots erwidert
daß er darin eine nene Kundgebung der tiefen Shympathien erblicke
welche Rußland und Frankreich vereinigen

v rtere arg 18 Oktober Den Petersburger Lehranſtalten
ging eine große Anzahl Poſtkarten zu mit Grüßen franzö
ſiſcher Schüler an ihre ruſſiſchen Kameraden Jnfolgedeſſen
ſandte der ruſſiſche Unterrichtsminiſter ein Telegramm an den
franzöſiſchen Unterrichtsminiſter in welchem der Dank der
ruſſiſchen Schüler für die Grüße übermittelt wird Das
Telegramm ſchloß mit folgenden Worten Alle ſenden heiße Ge
bete zu Gott daß die Gefühle der Freundſchaft und Friedensliebe
welche die franzöſiſche und ruſſiſche Regierung beſeelen tiefe Wurzel
faſſen möchten in den Herzen der jungen Generation beider Völker

für den

General Anzeiger
HauptExpedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraffe 11 Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 20 Oktober

Bei Weſt und Nordwind zeitweiſe heiteres kühles und
trockenes Wetter

Waſſſerſtände Am 19 Oktober Halle unterhalb 1,66
Trotha 1,48 18 Oktober Calbe Oberpegel 1,36 Unter
pegel 0,20 Dresden 1,47 Magdeburg 0,64

e jtzCz

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstrasse 23
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Jackets ünbange Regenmäntelu Radmä

empfiehlt in grösster Facçonauswahl in allen PreislagenL Von der Anleehgten Ausführung an bis zum hochapartesten Modell

Bruno
S

reytas

Nr 24720 Oktober

tel

Roſhe loſehunyneine Fehung 25 27 O 189

Originalloose à Mk 3
Butter Se Honigderr Joseph

F Waiſech Tluſte Galizien
Berlinz heilen re ſehen atnhneZur Gel S und 30 m Präm A Sliekner Kaufm Leſſingür 10,p

ment Vertr d Naturheilkunde und

Spoecialist d MassageLeipzigerstr 54 2 Min v Bahnho
Sſprockeerr 8 10 und 4 Uhr

Irth Gonra

Fernsprecher 350S Helene Co ad Telegr Adr Conrad Halle Nordhötol

S V Grossartige Erfolge W

von

Unsere Andiah tür vawpt
Sitabäder BVinpackungen Kneipp soho
Güsse elektr Behandlungen ete ist

M Beste Referenzen

Rumpt u e

Morgens 7 Uhr bis Abends 9 Ubr
für Damen und Herren ununterbrochen

geöffnet

man ſeine
halten kann
braucht

mit
Wiederfinder
50 oder S 50

koſtet jeder beſten Stoffen und ſchönſten en hergeſtellte

Regenschiürunfür r und Damen
Jeder Schirm iſt bei guter Qualität 2 dis 3 Mark billiger als bei

anderen Schirmgeſchäften Ebenſo verkaufe die
feinſten und modernſten

e Herren Filzhüte num denſelden viti billigen Preis

Zur gefl Beachtung An jedem bei mir gekauften Schirm befindet ſich
ein Wiederfinder es iſt dies eine kleine Mechanik welche den Namen des Käufers
birgt Sollte ein Schirm verloren gehen was häufig durch Stehenlaſſen vorkommt
ſo iſt der rechtmäßige Verlierer leicht zu ermitteln Nur allein zu haben in der

Wiener Hut und Schirmfabrik
Gr Ulrichſtraße 46

2 Billigſtes Geſchäft der Welt mit 30 eigenen Filialen

V X X R X X R R R R RS Gratis3 erhält Jeder beim Einkauf meiner Kaffess eine Probe Thes oder Carao 88

Iall Kaffee Versancd Geschäft
Brüderstrasse 3 nahe am MarktEmpfehle unter Garantie der Reinheit meine nach un

8 und beſter Methode

gebrannten Kaffees
Menado Miſchung extrahochfein à Pfund 2,10 Mk
Karlzbader Miſchung hocharomatiſch u kräftig 1,90 3
Javn Miſchung do do 130VWiener Miſchung fein und kräftig 1,60Bei größerem Bedarf gewähre Vorzugs Preiſe

Otto Bornschein Brüderſtr 3

m RRothe Kreuz Lotterie
Ziehung 25 bis 27 Oetober

Hauptgewinne 50000 Mk 20000 Mk 15000 NMk
10 000 Mk baar 6023 GewinneOriginalloose 3 Mk Antheile /2 1 60 MK 10 15 MK 1 AMk 10 4 9 MkAmtliche Liste und Porto 80 Pfg extra

Berlin WLeo Joveh m 71

e a J e v rerDlerbanglvng von Z2chau
Geiststrasse 21 II n Fritz Bentorstruese 4 pat

versendet je les Quantum seiner anerkannt echten Biere in Flaschen und
Gebinden Pasteurisirtes Export u Bockbier Kulmbacher
Exportbier Kulnbacher St Petribrän Hünchener Spaten
bräu NAürn berser Exportbier Englisches u Dentsches Porter
bier Dessnauer ERdelbränu u Lagerbier Münchener Export
bier Freyberg Bräu Pilsener Bier Grätzer ExportbierBerliner Weissbier ff Döllnitzer Gose bestes Weizenlager

Anleitung zu einem praktiſchen Verfahren
Geſchäftsbücher

ohne daß man ein Hauptbuch zu führen
Gegen Nachnahme von Mk 4,00 zu beziehen

durch Aug May

wodurch
überſichtlich in Ordnung

Caſſel Altmarkt 5

ff Wurſt ma a
Grobgehackte

Knackwurst
a Pfund 80 Pfg

Berliner Mettwurst
mit und ohne Knoblauch
à Pfund 60 u

oflieferantV Nietse Leipzigerſtraße 77
4 Fernſprecher 166

smpfiehit
alle Arten Stempel inW kg 1000 verschied Mustern

Fadrix fFacsimiie Stempel
Stempe mit Wappen diefür Lauischux saubersten Abdrücko

und Signir Siempel leterno
HALLE als J SEinzeine Buchstaben

Nicolaistr 6 zusammensetzen eto
Sunte ung

Adele wascheehte Farben
Dauer Farbekissen

Hermann lanke s weltberühmker
Haarfarbe Wiecderherstellel

iſt das beſte Haarfärbemittel d Welt Ohne
Blei u Schwefel chemiſch analyſirt ärztlich
empf Niederlage b ferm Petsch
Friſeur und Parfümerie Spezialitäten
Handlung Artikel f Haar u Bart
pſſege Leipzigerſtraße 27

Für Hauſirer
Wollene et 2c billigſt beiE Hancke Nachf Mansfelderſte 7

Elegante ſowie einfache
Damengarderobe

wird angefertigt

e Luba teuer Kerlin

Node bazar e 7 i mer 9553T en e ev e Sr w J x un a J I h

Gr Steinstrasse 9
SpecialitätFGarn Damen Kioderhüteß

dis zum hochfelnsten Genre

Grosses Lager in
Capotten Schulterkragen Kopf u Taillen

Chaäles Unterröcken Schürzen

Kiünderkleidern
Ueberraschend grosse Auswahl

Sehr billige Preise

Wichtig für Hausfrauen

Küchen Seife
Nur eoht mit SohntzmarkeKatze im Keoessels

und Firma

e Lubszynski Co Berlin CUnsere Küchen Seife ist das allerbeste

für r ooeing Kupfer Eisen Stahl u Zinkgeschirre Messer
Gaboeln Töpfſe Bndewnannenm Marmorplatten IIolzgeräthe
Fussböden Porzellan und tausend andere Gegenstände
Küchen Seife entfernt Rost u Flecke aus allen Gegenständen

macht überflüssig Putzpulver Putzsteine erspart

Schutzmarke h und Zeitunentbehrlich für Kächen UöteKatze i Kessel Spitälor ePro Stück ea 180 Gramm 5 Pfg
Zu haben bei

Rud Horn Leipzigerstrasse 73 Ernst Beyer Herrenstrasse 5
Paul Rühling Gr Ulrichstrasse 40 E Walther Nachf Moritzzwinger 1
H A Scheidelwitz Nachf Geiststr 64 Steinweg 26Geschw Ising Geiststrasse 55 Adler Drogerie Königstrasese 16
Bernh Barth Kl Ulrichstrasse 10 F A Patz Gr Ulrichstrasse 10
Mercur Drogerie Gr Klausstrasse 17 A Peeseh Merseburgerstrasse 163

und in allen besseren Drogen Kolonialwaaren und Seifen Geschäften
Alleinige Fabrikanten Lubszynski e Co Berlin

Tanz Vnterricht
Gegen Ende d Mts eröffnen wir im
Saale des Hotel zum Kronprinz

unseren diesjährigen Unterricht für grössere Abtheilungen wie für Privatzirkel
Ein besonderer Kursus für jüngere Mädchen beginnt Mitte November
Gefl Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung BlumenthalstrBernburgerstr 9 von II 4 Uhr s S und

Dachritzgaſſe 13 I Se So Universitäts Tanrlohrer

bier Selters u Sodawasser Frankfurter Apfelwein
Preisliste meiner diversen Biere Kostenfrei

LiolbegehrtenLloiderstoſf Bogts

sind wieder in grossen eingetroffen
Erstes Spocial Roste Goesohäft

Gr Ulrichſtraße 20 I Etage

P von 20 Pfg Da

T FPutz und Scheuermittel
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